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Bade « .
^ Karlsruhe , 31 . Aug Die Abteilung

Baden der von Hofprediger v . Stöcker be¬
gründeten Freien kirchlich - sozialen
Konferenz veranstaltet ausgangs Oktober in
Karlsruhe einen kirchlich sozialen Jnstruktions -
kursus . Erste Kräfte werden über folgende
Themata sprechen : 1 . die Notwendigkeit
christlicher Prcffearbeit , 2 . christliche Frauen¬
bewegung und Frauenemanzipation , 3 die
christlich - nationale Arbeiterbewegung . 4 christ¬
liche Gewerkschaften und evang . Arbeiter - und
Jungmänr .er - Vereine , 5 . kirchliche Volksapolo¬
getik , 6 . Trennung von Staat und Kirche .

4 < Karlsruhe , 1 . Sept . Im Alter von
59 Jahren ist in der Heil - und Pflegeanstalt
Jllenau Redakteur Hermann Lippe nach
schwerer Erkrankung gestorben . Hermann Lippe ,
einer der bekanntesten Karlsruher Journalisten ,
war mehr als 25 Jahre Redakteur des „ Bad .
Landcstoten "

, ein schneidiger , oft sehr scharfer ,
aber stets von lauteren Absichten geleiteter
Fechter im politischen TagcskampX ein kluger ,
kenntnisreicher Theaterkritiker . Dem tüchtigen
Journalisten wird hier ein ehrendes Andenken
bewahrt bleiben .

Karlsruhe , 2 . Sept . Der gestern im
Stadtgasen aufgestiegcne Riesen - Ballon
des Lusifchiffers Spiegel erlitt einen Un¬
fall . Der Ballon stieg um 5 Uhr im Stadt -
garten mit zwei Passagieren , zwei Knaben ,
welche das Los gezogen hatten , auf . Er über¬
flog in der A chtung Durlach unsere Stadt ,
plötzlich sah man , daß die Hülle zu erschlaffen
begann und der Ballon sich rasch senkte , durch
starken Ballastauswurf verhinderte der Luft¬
schiffer ein größeres Unglück . Der Ballon ging
auf einem Rübenacker in der Nähe von Rint¬
heim nieder . Doch mußten die Luftschiffer mit
einem Seil den Ballon in einer Höhe von
etwa 8 Meter verlassen . Die Ballonhülle hatteeinen Riß bekommen . Den beiden Knaben

wird diese kurze Ballonfahrt ncch lange im
Gedächtnis bleiben .

^ Bruchsal , 1 . Sept . Dem Bürger¬
ausschuß wird vom Stadtrat eine Vorlage
unterbreitet , bezüglich derArbeitsgaspreise ,
wobei bei einem Verbrauch von 5000 Kubik¬
meter im Jahr 10 °/o und für den über 5000
Kubikmeter hinausgehenden Verbrauch 20 °/o
Rabatt gewährt werden soll .

K > Heidelberg , 1 Sept . Für den zum
Tode verurteilten Mörder Hofhsrr soll beim
Großherzog ein Begnadigungsgesuch ein¬
gereicht werden . (Nachdem die Mörder andern
unschuldigen Mitmenschen das Leben auf oft
grausame Weise genommen , suchen sie ihr
eigenes möglichst zu erhalten .)

ltz Freiburg , 1 Sept . Am 3 September
vor nunmehr 30 Jahren (im Jahr 1882 )
ereignete sich die furchtbare Eisenbahn¬
katastrophe bei Hugstetten auf der Strecke
Freiburg - Breisach , wobei 68 Personen ge¬
tötet und über 120 verletzt wurden , teilweise
so schwer , daß sie nie völlige Genesung fanden .
Am 3 . Sept . 1882 war in Freiburg ein großes
Fest abgehalten worden und die Abendzüge
waren von auswärtigen der Heimat zueilenden
Festgästen dicht besetzt . Die Abfahrt des
Zuges Breisach Colmar hatte sich infolge eines
niedergegangenen Wolkenbruches etwas ver¬
zögert und so ging es dann in einem etwas
raschen Tempo dem Rhein zu . Der Zug
führte nicht genügend Bremswagrn (die Luft¬
druckbremse war damals noch nicht eingeführt ),
die Lokomotive vermochte die ungeheure Last
der nachdrückenden Wagen nicht anzuhalten ,
und so entgleiste in einer scharfen Kurve der
Zug und stürzte zumteil in den Sumpf , der
sich an jener Stelle zwischen dem Bahndamm
hinzog Schauerlich klang das Wehgeschrei
und Hilferufen der Ueberlebenden in die stille
Nacht hinaus und die Umwohner erzählen
noch heute von den Schrecken der Katastrophe .
Diese hatte übrigens eins heute wohl nur
wenigen Personen bekannte Folge , nämlich

die Beseitigung der Lokomotivnamen auf den
bad . Eisenbahnen . Wie es bei den Schiffen
überall Brauch , so hielt man es in der ersten
Zeit unserer Eisenbahnen für selbstverständlich ,
daß auch die Lokomotiven bestimmte Namen
tragen müßten , ein Brauch , der sich übrigens
in England und auch in Württemberg bis auf
den heutigen Tag erhalten hat . Dis Loko¬
motive „ Kniebis " des Unglückszuges wurde
wieder gehoben und in Dienst gestellt , niemand
wollte jedoch mit einem Zugs fahren , dem
die „ Kniebis "

vorgespannt war . So entschloß
sich die Generaldirektion , den Namen kurzer¬
hand ganz zu entfernen . Unerkannt , nur mit
einer Nummer versehen , dampfte die „ Kniebis "
noch manches Jahr durch dar Land , bis sie
endlich zum alten Eisen kam .

G St . Georgen i . Schw . , 1 . Sept . In
der Fabr -k von G -br . Staiger explodierte durch
unvorsichtiges Hantieren eines Arbeiters der
AcetylengaSksssel . Durch den Luftdruck
wurden fast alle Fe rsterschnben auf dis Straße
geschleudert . 3 Arbeiter erlitten mehr oder
minder schwere Verletzungen .

/ X Watterdingen , 1 . Sept . Durch
Großfeuer wurdsn hier 6 Anwesen voll¬
ständig eingeäschert . In einem in der Nähe
der Pfarrkirche stehenden Hause einer allein¬
stehenden alten Frau war auf noch unauf¬
geklärte Weise Feuer ausgebrochen , das sich
ungemein rasch auf 5 weitere , nebenanstehende
Gebäude ausdehnte . Das Feuer fand in den
Ernte - und Futtervorräten reiche Nahrung .
Während des Brandes mußte eine alte kranke
Frau aus einem der lichterloh brennenden
Gebäude durch das Fenster gerettet werden .
Außer den Fahrnissen sind auch einige Hühner
mitverbrannt . Bei der Rettung der Witwe
Gruber erlitt der Landwirt L . Maier Brand -
Verletzungen . Nach einer Meldung beträgt der
Gebäudeschaden 40 — 45 000 »-H , der FahrniL -
schaden 30000

Vom Bodensee , 1 . Sept . Auf dem
Untersee kamen bei einer Segelpartie 2 Er -

Jeuilketon . 18)

Vormund und Mündel .
Roman von B . v. d. L a nke n .

(Fortsetzung .)
5 Kapitel .

Sechs Wochen waren seit Jdas Abreis
nach Berlin verstrichen . Dem Kommerzienra
hatte sich , die Zeit zu Monden ausgedehntund jetzt in dieser Trennung erkannte er mi
Schrecken , was Jda ihm bereits gewordeiund wie ihre Gegenwart schon zu den süßei

gehörte , die heimlich und un
^ sitz nehmen und uns mi

Zauber umfangen halten , besser
erst erkennen , wenn ei,plötzlicher Wechsel eine Veränderung h -rbeiführt . Uebrrall fehlte Jobst Becker dmschlanke Mädchen , die mit den leichten hastigerSchritten durch den Korridor eilte , die Treppe »

hinauf und hinab hüpfte , mit Jobby spieltiund lach^ musizierte , sang , kurz „ Leben "
irisches , fröhliches Leben wieder in das stilllHaus gebracht hatte . — Er hatte geglaubtihre Verlobung und ein längeres Fernseirwurden ihn leichter vergessen und Überwinder
lassen — aber umsonst . Wenn er auch räum

liehe Entfernung zwischen sich und sie gelegt ,die Gedanken an sie konnte er nicht mehr
bannen .

Die stillen , einförmigen Lebensgewohn¬
heiten wurden allmählich dieselben , wie vor
JdaS Ankunft ; auch Jobby hatte ohne An¬
regung feine kaum erwachte kindliche Fröh¬
lichkeit wieder eingebüßt — sein kleines Herz
vermißte die junge Tante und Spielgefährtin
schmerzlich , und täglich fragte er , wann sie
denn wiederkomme .

Auch Tante Emerenzia war fast noch stiller
als sonst Sie erwähnte Jdas selten , aber
ihre treuen klugen Augen ruhten manchmal
forschend auf dem Gesicht der Neffen , um sich ,
wenn er zufällig aufsah , rasch seitwärts zu
wenden , als habe man sie auf etwas Bösem
ertappt .

„ Morgen fahre ich nach Berlin, " mit dieser
Nachricht trat Jobst Becker eines Abends in
das Speisezimmer .

Fräulein Emerenzia richtete einen ihrer
forschenden Blicke auf ihn .

„ In Geschäften ? " fragte sie , um doch etwas
zu sagen , obgleich ihr eigenartig beklommen
ums Herz wurde .

„ Ja , teilweise ; natürlich werde ich Werner
und Jda aufsuchen . Haben Sie besondere

Aufträge ? " wandte er sich an Frau von
Möllheim .

„ Besondere ? — nein , ich danke Vielleichtwäre es aber an der Zeit , daß Jda wieder
heimkehrt , vielleicht brächten Sie sie mit ? "

Jobst Becker atmete leise , aber schwer
aus ; — er hatte einen ähnlichen Gedanken
gehabt , eS war der brennende Wunsch seines
Herzens , aber gerade deshalb hatte er ihm
nicht Ausdruck geben wollen .

„Haben Sie ihr schon darüber in Ihren
Briefen irgend welche Andeutung gemacht ? "

„Nein , aber es kommt mir so vor , als
ob Jda die Heimkehr wünsche, " erwiderte
Frau von Möllheim unbefangen .

„ Als ob Jda sie wünsche ? " wiederholte
der Kommerzienrat erstaunt ; dann nach kurzem
Besinnen setzte er hinzu : „ Auch ich Habs hin
und wieder ähnliches zwischen den Zeilen zu
finden geglaubt , war meiner Sache aber nicht
gewiß . Nun Sie es sagen , Mama — "

„ Ueberzsugen Sie sich selbst und handeln
Sie nach Ihrem eigenen Ermessen, " sagte
Frau Sibylla mit einer bei ihr seltenen Zu¬
vorkommenheit .

Jobst Becker aß an diesem Abend wenig ,aber er war heiterer und gesprächiger als
sonst , desto stiller Fräulein Emerenzia Wohl¬
fahrt .



matinger Kurgäste mir dem 18jährigen Kahn -
führer Füllemann in große Lebensgefahr .
Gegen Mittag artete der Westwind in Sturm
aus und das Schiff schlug um . Den 3 In¬
sassen gelang es , sich an dem gekenterten
Schiff festzuhalten . Ein 71jähriger Fischer aus
Ermatingen befreite dann die 3 Schiffbrüchigen
aus ihrer gefährlichen Lage .

Trrrtfche « strich .
* Berlin , 1 . Sept . Im Verfolg der

Festlichkeiten anläßlich der Kaiser Manöver ,
an denen das 3 . Armeekorps beteiligt war ,
fand heute mittag 12 Uhr auf dem Tempel¬
hofer Feld feierlicher Gottesdienst statt . Die
evangelische und katholische Militärgeistlichkeit
hatte sich beim Feldaltar ausgestellt . Recht¬
winklig nach beiden Seiten bauten sich Ab¬
ordnungen evangelischer und katholischer Mann¬
schaften gemischt auf , di ; beiden andern Seiten
des Vierecks wurden von Kriegeroereinen und
Sanitätskolonnen qeb ldet . Um 1l? /i Uhr
erschien die Kaiserin mit der Prinzessin
Viktoria Luise im Automobil und kurz vor
12 Uhr der Kaiser . Nach dem Gottesdienst
folgte der Vorbeimarsch der Truppen . Nach
IVr Uhr kehrte der Kaiser ins Schloß zurück .

* Johannistal , 1 . Sept . Das bisherige
Resultat des Fluges rund um Berlin
war heute abend folgendes : Es legten drei
Runden — 303 lern zurück : Leutnant Klüger
auf einem Harlan - Emdccker in 3 .45 Stunden
und gewinnt damit den ersten Preis , Ba er¬
lein auf einem Otto -Zweidecker in 3,54 Stunden ,
Referendar Caspar auf einer Etrich - Rurnpler -
Taube in 6,12 Stunden , Helmut Hirth auf
einem Rumpler - Eindecker in 13,20 Stunden .
Letzter Preisträger ist Faller , der auf einem
Aviatik Zweidecker 16 .6 Stunden brauchte . Die
anderen Flieger haben teils im Laufe des
heutigen Tages oder bereits gestern schon
aufgegeben .

* Leipzig , 2 Sept . Gestern nachmittag
entgleiste ein Personenzug der Eisen¬
bahn Dresden - Prag bei Schönprissen bei Aussig .
5 Personen wurden schwer , eine Anzahl leicht
verletzt . In dem Zuge befanden sich viele
sächsische Touristen .

* Frankfurt , 2 . Sept . Der Vertreter¬
tag der Jungliberalen wird nicht am
5 . und 6 . , sondern am 19 . und 20 Oktober
stattfinden .

* München , 1 . Sept . Ter General¬
intendant der Königlichen Münchener Theater ,
Freiherr von Seidel , ist Sonntag vor¬
mittag an den Folgen der Gallensteinoperation ,
der er sich vor einiger Zeit unterzogen hatte ,
gestorben .

* Metz , 2 Sept . Gestern früh wurde im
Straßengraben in der Nancystraße der 27 Jahre
alte Schlosser Lucien Thomas aus Montigry
erstochen aufgcfundsn . Der mutmaßliche Mörder
wurde in der Person des 24 Jahre alten

Als der Kommerzienrat , nachdem ec sich
in sein Arbeitszimmer zurückgezogen , vor
dem Kamin sitzend die Zeitung lesen wollte ,
schweiften seine Gedanken unausgesetzt in dis
Ferne zu Jda — er wollte sie überraschen .
Ob sie sich freuen würde ? Torheit — was
war er ihr ? Der Schwager , der Vormund
— nichts weiter . Das Blut stieg ihm in die

Schläfe — ja , was wollte er denn eigentlich
— was konnte sie ihm denn noch sein ? Sie
war die Braut eines anderen , und sie hatte
diesen andern aus Liebe gewählt — er legte
die Hand an die heißr Stirn — so schwer
hatte er sich

's nicht gedacht , so schwer nicht .
Emerenzia Wohlfahrt saß am Bett des

kleinen Jobby . Die Nachtlampe erfüllte das
trauliche Zimmerchen mit sanftem Dämmer¬
schein . Das alte Fräulein lehnte sich in den
Lehnstuhl zurück , der am Fußende des
BettchenS stand , sie betrachtete sinnend das
zarte , schlafende Kind .

„ ES ist immer wieder dasselbe in der
W -' lt, " flüsterten ihre welken Lippen , „ der¬
selbe Kampf , dasselbe Leid , was wir alle
durchkosten müssen , so oder so .

"

Leise knarrend öffnete sich die Tür und
der Kommerzienrat trat ein . Wie er die
kleine , gebrechliche Gestalt im Lehnstuhl er¬
blickte , machte er eins Bewegung , als wenn

Italieners Gervasi verhaftet , der bu ch Augen¬
zeugen der Tat überführt wurde .

— Die Deutsche Landwirtschafts -
Gesellschaft hat wiederum ein Preisaus¬
schreiben für bäuerliche Buchführung erlassen
und zwar für den nächstjährigen AuSstellungs -

gau der Gesellschaft Baden und Elsaß -Lothringen .
Zum Preisbewerb zugelassen sind Buchführungen
rein bäuerlicher Betriebs aus dem betreffenden
Gau . Es stehen in 2 Klaffen Preise im Emzel -

betrags von 75 — 200 Mk . zur Verfügung ,
deren Anzahl je nach den Anmeldungen derart
festgesetzt wird , daß auf 3 —4 Bewerber ein
Preis entfällt . Die näheren Bedingungen und
der für die Anmeldung vorgesehene Frage¬
bogen sind von der Betriebs - Abteilung der
Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft , Berlin
81V 11 , Drssauerstc . 14 , erhältlich

^ Schweiz .
Romanshorn , 1 . Sept . Der geistes¬

gestörte Soldat Hermann Schwartz , der
aus seiner Wohnung auf Passanten schoß und
dann flüchtete , ist von der Polizei über¬
wältigt worden . Schwartz , der selbst durch
Schüsse schwer verletzt ist , hat insgesamt
sieben Personen getötet und mehrere
schwer verletzt . Schwartz wurde in die
kantonale Irrenanstalt in Münsterlingen
verbracht .

Spanien .
* San Sebastian , 1S .pt . Der spanische

Minister des Aeußern und der französische
Botschafter in Madrid sind gestern abend hier
eingetrvffen . Sie setzten h : uts ihre Be¬
sprechungen fort mit dem Endziel , den Wider¬
stand Deutschlands gegen die Erhebung
von Zöllen innerhalb Marokkos zu be¬
seitigen .

Rußland .
* Petersburg . 2 . Sept . Bei den Aus¬

grabungen in der Nähe von Cherson wurden
wertvolle Funde von Terrakotten rc . aus dem
dritten Jahrhundert v . Ehr gemacht .

Serbien .
* Belgrad , 1 . Sept . Heute vormittag

fand hier eins vom patriotischen Verein
„Nationale Verteidigung " einberufene Volks¬
versammlung statt , an der gegen 3000
Bürger und viele Offiziere teilnahmen . Nach¬
dem mehrere kriegerische R : den gehalten
worden wann , nahm dis Versammlung eine
Resolution an , in der die Regierung zu den
energischsten Schritten gegen die Ausrottung
deS serbischen Volkes und zur Erwirkung einer

Genugtuung für die Opfer von Sienitza und

Bielopolje aufgefordert wird . Unter den
Rufen „ Krieg der Türkei ! " zerstreute sich
die Versammlung

Griechenland .
* Athen , 1 . Sept . Nach einer gestern

in Samos abgehaltenen lärmenden Versamm¬
lung wurde den Konsuln der Schutzmächte ein

er wieder umkehren wollte , aber er besann
sich , und die Tür hinter sich inS Schloß ziehend ,
kam er auf das Bettchen zu .

„Du kommst , ihm Adieu zu sagm . Jobst ? "

fragte das alte Fräulein , ohne aufzustehm ;
„ willst Du denn so früh reisen ? '

„ Ja , möglichst früh , ich habe so viel zu
erledigen, " setzte er , als bedürfe es einer Ent¬
schuldigung , ohne sie anzusehen , hinzu . Sie
wußte , daß er gegen seinen Grundsatz nicht
wahr sprach , sie ahnte , was ihm keine Ruhe
mehr ließ . Und als er nun schweigend neben
ihr stand , den Blick noch immer auf den
Boden geheftet , dis breite Brust sich hebend
und senkend vor mühsam beherrschter innerer
Bewegung , da wallte das Herzeleid vieler ,
vieler Jahre heiß empor in Emerenzia Wohl¬
fahrt . So hatte einst sein Vater gelitten und

gerungen , weil ihn sein Wort an eine Un¬

geliebte band , so hatte sie gekämpft , so mußte
nun auch er kämpfen , Jobst Becker , dem die
Liebe ihres ganzen Herzens gehört hatte , von
dem Augenblick an , da die Wärterin ihr vor

vierzig Jahren das kleine , wenige Stunden
alte Knäblein in die Arme legte , und da sein
Vater zu ihr gesagt hatte : Emerenzia . liebe

ihn — ihn darfst Du lieben , sei Du ihm ,
was seine Mutter ihm nie sein wird

Sie hatte es treu erfüllt , was ec von ihr

Antrag zugestcllt , der den Abzug der tür¬
kischen Truppen und die Revision der
Verfassung verlangt . Gendarmen , die ein -
schritteu . wurden cnlwaffnet . Zwe , sind ver¬
wundet wurdem Der russische Konsul stellt :
in Aussicht , daß die tü k schen Truppen d :e
Inseln verlassen würden , sobald die ein¬
heimische Gendarmerie in Samos organisiert
sein werde Unter den Einwohnern von
Samos herrscht große Erregung .

Türkei .
Konstantinopel . 1 . Sept . In dem halb¬

amtlichen Commumque über das Ergebnis der
Untersuchung der Ereignisse in Kol >

' 7ana
wird zugegeben , daß einige nicht f . st zestellte
Soldaten mehrere Bulgaren geschlagen
haben , dagegen wird die Beteiligung von
Polizisten an den Angriffen in Abrede gestellt .
Eine Plünderung fand tatsächlich statt , dis
U h -ber sind aber unmöglich sestzustellen . In¬
folge der Bombenexplosionen sind 26 Personen
umgekommen , darunter 19 Bulgaren .
21 Personen wurden während der Tumulte
getötet , 30 Mohammedaner und l5 Bul¬
garen verwundet . 16 Personen sind als
mutmaßliche Urheber d . r Anschläge der Mords
verhaftet worden .

Afrika .
* Casablanca,2 . Sept . Oberst Mangin

ist zu seinen Truppen in das Lager be : Suk
el Arba zurückgek h: t .

Eingesandt .
Zur Fleischteuerung .

Im Anschluß an die in Nr . 204 des Blattes

zum Abdruck gebrachten Ausführungen der in
Berlin erscheinenden „ Allgemeinen Fleischer -

Zeitung " rst zur weiteren Aufklärung über die

zur Herbeiführung normaler Fleischpceise dien¬

lichen Maßnahmen sehr beachtenswert , was
dem „ Karlsruher Tageblatt

" darüber ge¬
schrieben wird . So leicht , wie sich manche
Leuts die Sache vorstellen , ist der Teuerung
der Vnhpreise für die M . tzgec und der Fleisch¬
preise für das Publikum nicht beizukornmen .
Man ruft nach der Ocffnuug der Grenzen
und glaubt das Allheilmittel gefunden zu haben .
Dabei wird aber übersehen , daß wir Oester¬

reich und Rußland schon ein s hr hohes Kon¬

tingent für die Einsuhr von Schlachtvieh frei -

gegeben haben , daß aber da ? Kontingent nie¬
mals erreicht wrd ; j densalls der beste Be¬
weis , daß auch im Ost n ein Ueberflaß an

billigem Vieh nicht vorhanden ist . Von Frank¬
reich her dagegen droht die Einschleppung der
Maul - und Klauenseuche , dis unter unserem
Viehbestand schon so mörderische Opfer ge¬
fordert hat , und um diesen Preis wäre die

Möglichkeit eines kleinen Preisrückganges zu
teuer bezahlt , da das weitere Umsichgreifen
der Seuche diese Verbilligung Kalo wieder

ausgleichen wirrte . _

oerlangt , und sich damit nicht nur das Recht ,
nein , sie hatte sein Vertrauen wirklich er¬

worben ; in vielen ernsten Stunden hatte ec

Ser alten Tante sein Herz geöffnet ; aber heute
— wo so viel darauf lag , heute fand weder

sie noch er ein befreiendes Wort . Becker

beugte sich über seinen Knaben und strich mit

sanfter Hand die weich . n gelbblondsn Löckchen

aus seiner Stirn . ^
„ Mein armer Junge ! sagte er ; er bog

sich noch tiefer über das Bettchen und seine

Lippen berührten dis Wangen des schlafenden

^ " ^
Gute Nacht , Taits Emerenz -a, " sagte er

dann , sich aufcichtend und den Arm um die

Schulter deS alten Fräuleins legend , „ soll ich

Grüße mitnshmsn ? "

„ Natürlich , für den alten Werner , für

Zda und Erck "

„Danke schön . Gute Nacht ! "

Ec machte einige Schritte gegen me Luc ,

wandte sich dann zurück , als ob chm em plötz¬

licher Gedanke käme : . 3 « -
.
» aStch noch

Iran -- wM ° . Tnnt - Du wecht .

mit der MMH -m b- ,P, °ch° >ch d-- gl° ,ch °»

nicht g-m . I - ll ich Id - mttbrmg -» ?

( Fortsetzung folgt )



Bleibt also die Einfuhr von gefrorenem
Fleisch auS Amerka . zweifellos ein Mittel ,
das Erfolg verspricht . Denn mit den Ge -
stchangskoften der amerikanischen Landwirtschaft
kann der deutsche Produzent ni malS kon¬
kurrieren . Aber das Bedenken ist n cht von
der Hand zu weisen — man muß das stst
stellen , selbst auf - die Gefahr hin , als Agrarier
verschrieen zu werden — daß ein schranken¬
loser Jmpo t transatlantischen Fle scheS zwar
zu einem P eissturz , aber auch zum Ruin
unserer eigenen Landwirtichaft führen würde ,
die dann sofort d e Viehzucht als unrentabel
aufgebe ^ .nuß .

Immerhin kann durch eine allmähliche Zu
fuhr amerikanischenGffriei flüscheS Erleichterung
geschafft werden , und die Regierung , die ja
durch ihre Halsstarrigkeit im vergangenen
Jahr — wo durch Auch bung der Futterzölle

Marktpreise .
'

^ Kilogr . Schweineschmalz ^ 1 .— , Butte ,
1 .45 . 10 Stück Eier 1 .— , 20 Lik -!

Kartoffeln 1 .14, 50 Kilogr . Heu 3 .SO
kO Kilogr . Noggenstroh 2 50 , 50 Kilogr
sonst. Stroh ^ 2 25 , 4 Ster Buchenholz
vor das Haus gebracht) ^ 50 . — , 4 Ster
Tannenholz ^ 40. - 4 Ster Forlenholz

40 .—.
Dur lach , 31 . Aug. 1912 .

DaS Bürgermeisteramt

KklkidiMgSMcknahM .
Die Schimpfworts , welche ich in

der Aufregung dem Jagdaufseher
Herrn Christof Wenz aus Langen¬
steinbach auf freiem Feld entgegen -
brachts , nehme ich hiermit reuevoll
zurück und zahle als Buße 20 Mark
in die Kasse des hiesigen Gesang¬
vereins .

Spielberg den 30 . August 1912

_ Christof Werner .
Diireiirvi

Pickel , Mitcsser , Blüten verschwinden sehr
schnell , wenn man abends den Schaum v.
Zucker s Patent >Medizinal - Seife ,
» St . 50 Pf . ( 15Ag ) u . 1 .50 M . (3Wg .
stärkste Form ) eintrocknen läßt . Schaum
erst morgens abwaschcn und mit Zuckooh ,
Greme >a 75 Pf . n . 2 M . ) nachstreichcn .
Großartige Wirkung , von Tausenden be¬
stätigt . Bei Aug . Peter , Adler - Drogerie .

Gesucht
für eine größere Maschinenfabrik
in der Ostschweiz eine Anzahl
Former für mittlere Bsden -
und Bankarbeit . Nur tüchtige ,
solide Arbeiter können berücksichtigt
werden . Dauernde Beschäftigung .
Akkord - Lohn 80 — 120 Cts . und
mehr per Stunde je nach Leistung
Eintritt sofort oder sobald wie
möglich Gest . Offerten mit Zeug¬
nisabschriften unter Nr . 290 de-

Junge Frau sucht tagsüber Be¬
schäftigung oder nirmnt ein Kind
in liebevolle Pflege Näheres in
der Expedition Vieles Blattes .

Jüngere Frau sucht für nach¬
mittags Beschäftigung . Näheres
in der Expedition dieses Blattes .

Eine Frau sucht Beschäfti¬
gung , womöglich Laufdienst

Bäderftraße 3 , 2 St lks
Ein Mädchen , das schon m

Stellung war , bürgerlich kochen,
nähen und alle Hausarbeiten ver¬
richten kann , sucht Stellung bei
kleiner Familie auf 1 . Oktober .
Näheres Zägerstraße 8 . 1 . St l .

Hund entlausen
(Dobermann ) . Abzugeben Turm
brrgstraße 10 . Vor Ankauf wird
gewarnt

Gin sol. Arbeiter
kann Wohnung erhalten

Adlerstr . 13 , Part

rechtzeitig vorgebeugt werden konnte — vül
Schuld an der Notlage hat . sollte mcht zögern ,
hier ein Sicherheitsventil zu öffnen , dar
regulierend auf die Preise eir .wüksn muß .
Aber durchgreifen wird auch das noch nicht .
Stehen wir doch vor der seltsamen Erscheinung ,
daß an den größeren Mäikten Schweine ge¬
nug vorhanden sind , daß stellenweise ein Über¬
angebot staltfindet , ohne daß dessen Wirkungen
auf die Preise zu spüren sind . Da ? deutet
nach unserer Meinung darauf hin , daß das
eigentliche preistreibende Moment auf dem
Wege zu suchen ist , den das Vieh zum Fleisch
macht , im Zwischenhandel also . Geht doch
da ? Vieh oft durch zwei bis drei Hände ,
die alle daran verdienen wollen , bis es zum
Schlächter kommt . Da einzusetzen , sollte eine
Aufgabe der Gemeinden , inkb - sondere der
Stadtverwaltungen sein , denen die Stadt Ulm

mit gutem Beispiel vorangegangen ist . Hier
hat d . r Magistrat mit den Landwirten direkt
langfristige Lieferung - Verträge abgeschlossen
und dadurch einen Rückgang des Klein¬
verkaufspreises um 17 Pfennig aus
das Pfund erreicht . Sollte das nicht auch
an anderen Stellen möglich sein und dadurch
sofortige Abhilfe geschaffen werden können ?
Denn bis das Reich sich — vielleicht ! — zum
Eingreifen entschließt , kann noch mancher wert¬
volle Tag verloren grhen ._

G «rt , billig « ns nrsder », gekleidet z« sein ,
dazu verhilft seit altersher die Firma Lehmann u .
Aßmq , Spremberg a L . Die älteste und bekannteste
Tuchfabrik hat wieder eine sehr reichhaltige Muster¬
kollektion, wirklich aparte Dessins , mit den neuesten
Facon - Abbildungen zusammengestellt . Eine 5 Pfg .-
Postkarte an die Firma genügt , um kostenlos Einblick
in die neueste Mode zu nehmen . Wir machen auf den
in der heutigen Nummer beigefügten Prospekt auf¬
merksam .

Die Impfung betreffend.
Die diesjährigen Herbstimpsungen in der Stadt Durlach werden

am 4 und 11 . September im Gasthause zur Krone abgehalten . Zu
denselben sind zu bringen die im vorigen Jahre und früher geborenen
Kinder , welche noch nicht mit Erfolg geimpft wurden , und die in den
ersten fünf Monaten des laufenden Jahres geborenen , welche hin¬
reichend kräftig sind

Durlach den 31 . August 1912 .
Med . - Rat l)r . Geyer , Gr . Bezirksarzt .

Bekanntmachung .
Wir machen darauf aufmerksam , daß die Absicht , Traubenmaische ,

Most oder Wein zu zuckern , bei Vermeiden der in Z 29 Ziffer 2 und
ß 30 des Weingesetzes angedrohten Strafen schriftlich anzuzeigen ist .

Die Anzeige hat anher zu erfolgen und wird hierfür die Ein¬
tragung in Listen gestattet , die auf diesseitigem Rathaus — Zimmer
Nr 2 — aufgelegt sind .

Für die neue Ernte ist die Anzeige vor Beginn des Zuckerns
zu erstatten ; für Wein früherer Jahrgänge ist jeder einzelne Fall des
Zuckerns spätestens 1 Woche zuvor anzuzeigen .

Wer Wein gewerbsmäßig in Verkehr bringt , ist verpflichtet , die
Herstellung von Haustrunk unter Angabe der herzustellenden Menge
und der zur Verarbeitung bestimmten Stoffe anher anzuzeigen . Auch
hierfür wird die Eintragung in dis auf diesseitiger Kanzlei — Zimmer
Nr . 2 — bereitliegende Listen gestattet .

Durlach den 22 . August ! 912 .
Das Bürgermeisteramt .

2°
mit Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten Gritznerktraße 1 .

Die Stadtgemeinde vergibt die

Maurer und Zimmerarbeit
zum Neubau eines Apparatehauses un städt . Gaswerk im Wege des
öffentlichen Ausschreibens .

Angebote hieraus sind verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis spätestens

Montag den 9 . Srptember , vormittags 11 Uhr ,
auf unserem Bureau abzugebeu , woselbst die Zeichnungen und Be¬
dingungen zur Einsicht aufliegen und Angebotsfvrmulare unentgeltlich
abgegeben werden .

Dur lach den 2 . September 19l2 .
Stcrötbcrucrrrrt :

L Hauck .

OOntlichk DMigekinig.
Mittwoch den 4 . und Donueretag den 3 . Sept . d . Js ,

jeweils vormittags 9 und nachmittags 2 Uhr beginnend , werde in
Turtach , Zehntstratze 3 , im Auftrag des Konkursverwalters die
zur Konkursmasse des Kantiniers Frystatzki gehörigen Warenvorräte
gegen Barzahlung öffentlich versteigern :

3V - Mille Zigarren , 3 Mille Zigaretten . 25 Flaschen Likör ,
Rauchtabake , Seife , Waschlappen , Handtücher , Wichse , Lederfett ,
Schreibmaterialien , Kleider - und Schuhbürsten . Bestecke, Scheren ,
Socken , Hosenträger , Geldbeutel , Kämme , 130 KZ versch . Stiften ,
Reisbrettstiften , Taschenspiegel , Bindfaden , Tabakspfeifen . Bade¬
hosen . Eßnäpfe , Ansichtskarten , 230 Paar weiße Handschuhe ,
Bänder und Faden , Packpapier , 60 Besenstiele , blaue Schürzen ,
und sonst Verschiedenes .

Ferner Militärartikel als :
19 Dtzd Halsbinden , Fußlappen , Schwämme , Zahnbürsten , Bart¬
binden , Putzsäcke, Feldbestecke , Klopfpeitschen , Polierschlüssel und
Kinnketten , Hängeschlösser , Sporen , 130 Striegel , 3l Dtzd . Stiefel¬
eisen . Schuhnägel , Brustbeutel , 186 Hufreiniger , verschied . Putz¬
artikel . Reservistenstöcke , Nationale , Koppel - und Helmbeschläge ,
Chargen - und Nummerknöpfe , Manöverhalstern , Halfterketten ,
26 Schießvorschriften , 128 Oelkännchen u sw .

Die Militärartikel kommen am zweiten Tage zum Ausgebot .
Durlach den 30 . August 1912 .

8 aier , Gerichtsvollzieher .

Rtttnertstr . 15 ist in ruhigem
Hause (Villa ) eine Wohnung von
3— 4 Zimmern , Küche , Veranda ,
Keller , Speicher , Garten und Vor -
garten auf 1 . Okt . zu vermieten .

Wegen Versetzung ist auf Ok¬
tober bei Sodawasserfabrikant
Scheu , Lammstratz « 211 , eine
schöne 3 - Zimmerwohnung mit sehr
geräumiger Mansarde und sonstig ,
reichlichem Zubehör preiswert zu
vermieten .

A u e .
Mansardenwohnung 2 Zimmer

und Küche zu vermieten
Wal - Horrrstratze 39 .

Daselbst ist ein 2öhmiger Zuber
zu verkaufen .

Freundliche 2 Zimmer - Wohnung
mit allem Zubehör sofort oder
später zu vermieten

Aue . Gartenstraße 1
Wohnung von 1 Zimmer un »

Küche sofort oder später zu ver¬
miet »n . Zu erfr . in der Epd . d . Bl .

2 dis 3 anständige Arbeiter
können Kost und Wohnung er¬
halten Hauptstraße 13 .

2 Hme« können Kost und
Wohnung erhalten .

Zu erfragen in der Exped . d Bl .
Am Turmberg ist ein schön

möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten . Zu erfragen
in der Expedition dieses Blattes .

Kaule fortwährend getragen !
Herren und Franenkletder
Schuhe , Ketten . Möbel aller Art
Zahle beste Preise .

8I « vk , ösauptkrahe 42 .
Verschiedene ovale Lagerfässer »

von 600 — 2000 Ltr , gut im Stand ,
sowie eingeschlagens Zwetschge »
zum Brennen zu verkaufen .

Barth zum Thomashof .
Verschiedene Most¬

fässer . gut erhalten,
zu verkaufen

Weiiigarterstr. 25.
Wegen Verheiratung des jetzigen

Mädchens suche ich auf l . Oktober
ein braves , fleißiges Mädchen ,
das einfach bürgerlich kochen kann
und die Hausarbeit versieht .

Frau Oberbauinspektor Abele ,
Auerstraße l 1 II .

Kro886 Sodiläkröls
abhanden gekommen . Wiederbrinqer
gute Belohnung . Sophienkr . il .

Im Krautschneiden
empfiehlt sich Frau Reichert »
Adlerstraße 13 , part .



loües - Anrsigö .
Allen Freunden und

Bekannten mache ich
dietraurigeMitteilung , >
daß meine liebe Gattin, !
unsere treubesorgte un¬
vergeßliche Mutter

NvZrvr
geb . Wiedmann

! nach langem schwerem Leiden
heute vormittag sanft ent¬
schlafen ist

Um stille Teilnahme bittet :
Der trauernde Hatte

nebst Kindern
Durlach , 2 . Sept . 19t2 . !
Die Beerdigung findet I

Mittwoch nachmittag 3 Uhr
statt .

Tanz - Unterricht.
Beginn desselben

Mitte September .
Damen und Herren ,

die gesonnen sind , an
demselben teilzunehmen ,

werden gebeten , sich im „ Amalien¬
bad " oder meiner Wohnung Killis -
seldstraße 9 schriftlich oder münd
lich anzumelden .

Hochachtungsvoll

_ Tanzlekrcr ._

Akte West- enz.
Morgen Dienstag

wird

geschlachtet .
Lerwsuri LodeirLel.

Gedränge Ml
von 100 — 600 Liter hat zu ver¬
kaufen

Weinhandlung

Karten
kauien .

beim allen Friedhof zu
verpachten evtl , zu ver -
Ettliugerstr . 55

s »

8iedvi8te8 U nil Uralmittel

in lUseeben ä 30 n . 50 Ltg .
eelltrsl -vrogeris ?au! Vogel ,

IN lUseeben ä 30 n . 50 Ltg .

Segen

Ugnpt >trg886 74 .

ä Paar 10 u 20 ^
empfiehlt

viio Leltsirclr
_ Hauptstraße 86 ._

KindrrLiegwagen
gut erhalten , zu verkaufen

Moltkrstr . 8 , 4 . St .

Statt bksaadtrrr Kasche.
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten machen wir die traurige Mit¬
teilung , daß mein treubesorgter Gatte ,
unser Vater , Großvater , Bruder , Schwager

^ und Onkel

W Josef Kleiber,
Schlosser ,

heute Sonntag Vsl2 Uhr nach langem
mit Geduld ertragenen Leiden un Alter von 56Vs Jahren
sanft entschlafen ist .

Durlach den 1 . September 1912 .

Me trauernden Kinterölieöeuen .
Die Beerdigung findet Dienstag vormittag 11 Uhr

von der Friedhoskapelle aus statt .
Trauerhaus : Killisfeldstraße 5 .

StkiNMphkv - Dmiit Äche - Mky Wich.
Dienstag de» 3 . September , abends

V- 9 Uhr , im Vereinslokal :

GknmlmssüimlNg .
Vollzähliges Erscheinen erwünscht .

Mr Worliand .

Mbotuilö iür HV6i88nSksröi
ILoss . Mllvirdrirg

Vlsin § s,rt :sr8t !rs .s8s 25 .
Lmtriti am 1. u»ä 16 . lies Ronats .

Alle Magen - und Tarmleidende , Zuckerkranke , Blut¬
arme usw . , essen , um zu gesunden , das echte Kasseler

Simonsbrot ,
versehen mit Streifband und schwarz -weiß -roter,Schutzmarke .
Stets echt und frisch zu haben bei

Oskar Gorenflo , Durlach .
Man mache einen Versuch mit unserer Iv -Psg . -Packung .

Meiner geehrten Kundschaft erlaube ich mir die ergebene
Mieteilung zu machen , daß ich mit heutigem unter

U ISS
an das Fernsprechnetz angeschlossen wurde .

Hochachtungsvoll
Lknil'si - Ol'ogki- is Hanptslrgße

Trockenes Anfeuerholz,
prima Qualität , verkauft billigst

«- » Li » » « Aimmermeister ,
Ettlingerstratze 11 .

oo <x >oo < x > c >o <> ooooo < >oo < >oooo

Bei Bedarf zu den bevorstehenden NiprrN -

« » eiüeri halte ich mein Lager in

Mr ».Wveim
bestens empfohlen .

Kg . kr . Sedveigert, WeilihaOImg .
ocxxxxXxdoooooooooooo ^ oooi
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Stein - u . Nierenleidende finden durch eine
Haustrinkknr mit Lttöuchöorffer Mark -
Sprudel Starkqukssc rasch Linderung n .
Hilfe . Tieses ausgezeichnere Heilwasser löst
die Harnsäuren Salze , durchsviilt wohltuend
den ganzen Körper , entlastet Nieren u - Blase
u. fördert den Stoffwechsel in normaler Weise .
Ion zahlr . Professoren u . Aerztcn glanzend

begutachtet . Fl . 95 Pf . bei Ang . Z»eter ,
A dler - Drogerie . . .

z ^ 4 .Iimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten

_ SPitalvrake 2.

x -rssMlilte Witten « , s» Z . Sepl .
Keine wesentliche Aendcrung .


	[Seite 1142]
	[Seite 1143]
	[Seite 1144]
	[Seite 1145]

